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. Vortrag der Referentin

1. Anlass

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen hat sich seit vielen Jahren, u. a. mit
Beschluss der Vollversammlung vom 26.06.2013 zum Bahnknoten Minchen: 2.
Stammestrecke (RIS-Vorlagen-Nr. 08 -14 / V 11189) mit groRer Mehrheit fiir die
Realisierung der 2. Stammstrecke ausgesprochen. Mit Beschluss des Ausschusses flr
Stadtplanung und Bauordnung vom 01.06.2016 zum Bahnknoten Minchen


Marianne Sagerer, 28.07.11
Hinweis SG3: 
Ab 5 Seiten ist ein Inhaltsverzeichnis erforderlich! 
Ab 10 Seiten ein
Vorblatt erstellen!
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(RIS-Vorlagen-Nr. 14-20 / V 05180) wurde der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen
letztmalig Uber den Sachstand der 2. Stammstrecke informiert.

Die geplante 2. Stammstrecke als zentrales Element des Bahnknoten-Konzeptes der
Bayerischen Staatsregierung erflillt die Funktion der Entlastung der bestehenden
S-Bahn-Stammstrecke und der alternativen Fahrmdglichkeit in die Minchner Innenstadt.
Mit ihrer Realisierung werden weitere Streckenkapazitaten zur Weiterentwicklung des
Munchner S-Bahnsystems bereitgestellt. Gleichzeitig erfolgt eine Entlastung der
Hauptumsteigepunkte Hauptbahnhof und Marienplatz. Durch den Bau der 2.
Stammstrecke zwischen den S-Bahnhofen Laim und Leuchtenbergring kdnnen
Taktverdichtungen auf weiteren Strecken im westlichen Umland gefahren werden.
Insbesondere angesichts des anhaltenden Bevélkerungswachstums ist das Projekt von
gravierender Bedeutung fir Minchen, die Region Minchen und far
Verkehrsverbindungen in die Metropolregion Miinchen.

Neben der Landeshauptstadt Miinchen bekennen sich der Freistaat Bayern, der Bund und
die Deutsche Bahn AG zum Bau der 2. Stammstrecke. Auch die Verbundlandkreise im
Minchener Verkehrs- und Tarifverbund mit ca. 1,3 Mio. Einwohnerinnen und Einwohnern
unterstitzen die Forderung nach Realisierung der zentralen Infrastrukturmal3nahme.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung berichtet nachfolgend tber den aktuellen
Stand der Planungen der 2. Stammstrecke. Darliber hinaus stellt das Referat fiir
Stadtplanung und Bauordnung die Planungsabsichten der Vorhabentragerin (DB Netz AG)
vor, vor den eigentlichen Hauptbaumafnahmen zur 2. Stammstrecke im Herbst 2016 mit
Vorwegmalnahmen am Hauptbahnhof und am Marienhof zu beginnen.

Fir eine Inanspruchnahme der Flachen ist die Zustimmung des Stadtrates der
Landeshauptstadt Munchen erforderlich.

Zustandig fur die Entscheidung ist die Vollversammlung des Stadtrates gemal § 4 Ziffer
9b der Geschaftsordnung des Stadtrates der Landeshauptstadt Miinchen. Eine
Vorberatung im Ausschuss fur Stadtplanung und Bauordnung war aufgrund der
kurzfristigen Vorbereitung der Vorlage unter Darlegung des aktuellen Sachstandes nicht
maglich.

2. Sachstand des Projektes 2. Stammstrecke

Der Planfeststellungsabschnitt (PFA) 1, Minchen West - Laim bis Karlsplatz mit
Haltepunkt Hauptbahnhof, wurde mit Planfeststellungsbeschluss des
Eisenbahn-Bundesamtes vom 09.06.2015 genehmigt. Gegen den
Planfeststellungsbeschluss sind laut Aussage des Eisenbahn-Bundesamtes sieben
Klagen beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof anhéngig. Das Eisenbahn-Bundesamt
geht davon aus, dass diese unbegriindet sind und hat dies in seinen Klageerwiderungen
entsprechend begriindet. Eine Entscheidung wird im Sommer 2016 erwartet.

Der PFA 2, Minchen Mitte - Karlsplatz bis Isar mit Haltepunkt Marienhof, wurde mit
Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-Bundesamtes vom 24.09.2009 genehmigt.
Rechtskraft erlangte der Beschluss im Januar 2014.
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Der Planfeststellungsbeschluss zum PFA 3a, Vorwegmalinahme Leuchtenbergring, erging
am 20.05.2006. Seitens der Vorhabentragerin wurde am 21.08.2015 ein Antrag auf
Verlangerung des Planfeststellungsbeschlusses gestellt. Dieser wiirde ohne Verlangerung
im Herbst 2016 aul3er Kraft treten. Die 6ffentliche Auslegung im Rahmen des
Anhorungsverfahrens der Regierung von Oberbayern fur den Verlangerungsantrag
erfolgte vom 04.03.2016 bis 04.05.2016. Die Stellungnahme der Landeshauptstadt
Munchen, die im Wesentlichen aufgrund der zwischenzeitlichen Anderung der
brandschutztechnischen Anforderungen eine Anpassung der BrandschutzmalRnahmen
fordert, erging fristgerecht mit Schreiben vom 12.05.2016 an die Anhérungsbehdrde.

Der PFA 3neu, Minchen Ost - Isar bis dstlich Leuchtenbergring mit Haltepunkt
Ostbahnhof tief, wurde mit Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-Bundesamtes vom
25.04.2016 genehmigt. Die 6ffentliche Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses
erfolgte nach Bekanntmachung im Amtsblatt der Landeshauptstadt Miinchen am
20.05.2016 im Zeitraum vom 01.06.2016 bis 14.06.2016 in der Landeshauptstadt
Munchen. Unter Berlcksichtigung der im Planfeststellungsbeschluss getroffenen
Abwagungen der Planfeststellungsbehdrde I&sst sich im Ergebnis feststellen, dass die
Belange der Landeshauptstadt Miinchen umfassend Eingang in den
Planfeststellungsbeschluss gefunden haben. Bei diesem Planfeststellungsabschnitt
werden ebenfalls Klagen gegen den Planfeststellungsbeschluss erwartet.

Etwaige Klagen gegen den Planfeststellungsbeschluss haben aufschiebende Wirkung
gemaf § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG), gemal3 § 79
Verwaltungsverfahrensgesetz des Bundes (VWVIG) und § 80 Verwaltungsgerichtsordnung
(VWGO).

Damit besteht fir samtliche Planfeststellungsabschnitte der 2. Stammstrecke Baurecht.

Die Deutsche Bahn AG hat zwischenzeitlich die Ausschreibungen fiir die Tunnelstrecke
zwischen Donnersberger Bricke und Marienhof einschlie3lich der Rohbauarbeiten der
neuen Stationen unter dem Hauptbahnhof und dem Marienhof veranlasst. Auf Basis der
Submissionsergebnisse aus der Ausschreibung wird seitens des Freistaates Bayern noch
im Sommer 2016 eine kostengerechte Entscheidung tber die Finanzierung und
Realisierung der 2. Stammstrecke erwartet.

Sobald aussagekraftige Informationen zur Finanzierung vorliegen, ist beabsichtigt, den
Stadtrat zeitnah im Rahmen einer Beschlussvorlage dariiber umfassend zu informieren.

3. Vorgesehene Vorwegmalinahmen zur 2. Stammstrecke

Um den Zeitplan fir eine Inbetriebnahme der 2. Stammstrecke fir Ende 2025 einhalten zu

koénnen, beabsichtigt die Vorhabentragerin bauvorbereitende MalRnahmen am
Hauptbahnhof und am Marienhof vorzuziehen.

a) Verlegung einer Fernwarmeleitung mit Zusammenhangsmalnahmen im Bereich
Hauptbahnhof - Bahnhofplatz
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Die DB Netz AG hat am 17.12.2015 einen Antrag auf Anordnung der sofortigen (Teil-)
Vollziehung des Planfeststellungsbeschlusses zum PFA 1, Minchen West, Bereich Laim
bis Karlsplatz mit Haltepunkt Hauptbahnhof, fiir die Verlegung der Fernwéarmeleitung mit
Zusammenhangsmalnahmen am Bahnhofplatz und in der ArnulfstraRe gestellt, dem mit
Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes vom 20.01.2016 stattgegeben wurde.

Im Zusammenhang mit der Verlegung der Fernwarmeleitung (Durchfiihrung Stadtwerke
Munchen GmbH (SWM)) sollen aufgrund der ortlichen Abhangigkeiten auch der parallel
liegende Abwasserkanal (Durchfihrung DB Netz AG) und die Straf3enbeleuchtungskabel
(Durchfuhrung Baureferat) verlegt werden (vgl. Anlage 1).

Die Vorhabentragerin begriindete das Vorziehen der Spartenverlegungsarbeiten damit,
dass vor Beginn der eigentlichen Hauptbaumafnahmen am Hauptbahnhof weitere
vorbereitende MalRnahmen, wie Anpassungs- und Abbrucharbeiten in Teilen des
bestehenden Empfangsgebaudes und der umliegenden Verkehrsflachen an der
Arnulfstral3e und am Bahnhofplatz/Bayerstral3e erforderlich werden. Diese MaRnahmen
sollen unter vollstandiger Aufrechterhaltung des Bahnbetriebs erfolgen, so dass die
Erreichbarkeit des Hauptbahnhofs gewébhrleistet bleibt. Die Verlegung der bestehenden
Fernwarmeleitung soll vor den Abbrucharbeiten und HauptbaumaRnahmen erfolgen, da
eine gleichzeitige Verlegung der Fernwéarmeleitung mit den weiteren vorbereitenden
Malnahmen und den Hauptbaumaflinahmen zu weiteren Einschrankungen bzw.
Sperrungen von Verkehrsflachen fihren wirde.

Die bestehende, insbesondere die im Bereich des nérdlichen Bahnhofplatzes liegende
Fernwéarmleitung soll dabei verlegt und teilweise zuriickgebaut werden. Dazu ist vorab die
Stilllegung der bestehenden Fernwérmeleitung und die Herstellung einer neuen
Leitungstrasse fir die Fernwarmeversorgung nordlich um das Empfangsgebaude herum
entlang des Bahnhofplatzes und der Arnulfstral3e erforderlich .

Die Maflinahme wird eine Vollsperrung der westlichen Fahrbahn am Bahnhofplatz fir den
motorisierten Individualverkehr und eine Einschrankung der FuRgangerstréme im Bereich
der Baustelle zur Folge haben. Daher wird die Endhaltestelle der Buslinie 58 an den
Haupbahnhof Nord zurtickverlegt. Dies fuhrt wahrend der Dauer der Malinahme zu
Beeintrachtigungen fur den Busverkehr. Mit einer Einschrdnkung des
StraRenbahnverkehrs ist nicht zu rechnen.

Zudem ist zu berticksichtigen, dass sich bei der Durchfiihrung der Mafinahme auch fiir die
neue Platzgestaltung Zwangspunkte ergeben.

Fur die notwendigen Spartenarbeiten zur Vorbereitung der Tunnelbaustelle als auch fur
die Tunnelbaustelle selbst, beginnen gerade die Planungen und Abstimmungsgesprache
mit der Bahn, den ausfiihrenden Baufirmen und dem Kreisverwaltungsreferat. Ziel des
Kreisverwaltungsreferates ist es, die Baustelle selbst so verkehrsvertraglich wie maglich
und unter besonderer Beriicksichtigung der Verkehrssicherheit des Ful3- und Radverkehrs
durchzufihren. Eine ndhere Beschreibung der einzelnen Maf3nahmen ist zum
gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht méglich.

Die Terminplanung des Projekts 2. Stammstrecke sah urspriinglich einen Beginn der
Vorwegmalnahmen am Hauptbahnhof im Februar 2017 vor. Die Stadtwerke Miinchen
GmbH (SWM) beabsichtigen jedoch, ab Ende Februar 2017 das Gleisdreieck der
Strallenbahn am Hauptbahnhof Std und die darunter liegenden Fugen des
U-Bahn-Bauwerks in mehreren, bereits seit [langerem mit den stadtischen Referaten
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abgestimmten Verkehrsphasen zu sanieren. In Spartenkoordinationsgespréachen
zwischen der DB Netz AG und den SWM wurde daher vereinbart, dass die
Leitungsverlegungen zur 2. Stammstrecke bereits im Oktober 2016 beginnen sollen und
zwingend bis 24.02.2017 abgeschlossen sein missen.

Bei diesem Zeitplan ist nach Auskunft der Vorhabentragerin unter Bertcksichtigung der
Zeiten fur die Hauptbaumaflinahme fur den Bereich Hauptbahnhof bis zum Haltepunkt
Marienhof eine Fertigstellung des Gesamtprojekts im Jahr 2025 moglich.

Die MalRnahmen am Hauptbahnhof werden ausschlief3lich in gewidmetem Stral3enraum
abgewickelt, so dass keine Betretungserlaubnis und Gestattungserklarung durch das
Baureferat erforderlich ist. Zudem wird die VorwegmalRnahme durch die SWM gegen
Kostenerstattung durch die DB Netz AG realisiert werden; die SWM sind kraft Gesetzes
des mit der Landeshauptstadt Miinchen abgeschlossenen Konzessionsvertrags zur
Durchfiihrung dieser Malinahme berechtigt.

Bezlglich der Verlegung der StralRenbeleuchtungskabel weist das Baureferat darauf hin,
dass frihzeitig die Kostentibernahmeerklarung der DB Netz AG und die
verkehrsrechtlichen Anordnungen des Kreisverwaltungsreferats bendtigt werden, um den
dargestellten Termin einhalten zu kénnen.

b) VorwegmalRnahmen am Marienhof

Mit Planéanderungsbeschluss des Eisenbahn-Bundesamtes vom 12.02.2016 zur 2.
Planédnderung des PFA 2, Minchen Mitte, Karlsplatz bis Isar mit Haltepunkt Marienhof,
wurden die VorwegmalRnahmen am Marienhof fir sofort vollziehbar erklart.

Der Beschluss beinhaltet die Anderung der bisher geplanten Linienfiihrung der zu
verlegenden Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwarmleitungen sowie einer Trasse der
StralRenbeleuchtung im Bereich Marienhof (vgl. Anlage 2).

Auf der Basis der vom Freistaat Bayern abgegebenen Zusage der Mittelbereitstellung fir
die Vorwegmalinahmen mochte die DB Netz AG die Arbeiten moglichst Mitte 2016
beginnen lassen, wobei zunachst die Kanalverlegearbeiten in der Schrammerstrafl3e und
die Weiterfihrung der archéologischen Grabungen sowie weitere Leitungsverlegungen in
der Diener-, Wein-, Theatiner- und Maffeistral3estral3e durchgefihrt werden sollen. Fur die
Arbeiten ist eine Bauzeit von ca. zwei Jahren kalkuliert.

Fur die Durchfihrung der Vorwegmaf3nahmen ist es im Vorfeld erforderlich, dass die
Landeshauptstadt Minchen als Grundstiickseigentiimerin des Marienhofs der DB Netz
AG auf Antrag eine zivilrechtliche Betretungserlaubnis erteilt sowie eine
Gestattungsvereinbarung zur tatséchlichen Durchfiihrung der Mal3Bnahmen abschlief3t.

3. Haltung der Landeshauptstadt Miinchen zu den geplanten Vorwegmalnahmen

Mit Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren, fir Bau und Verkehr vom
30.04.2016 an Herrn Oberblrgermeister Reiter (siehe Anlage 3) hat Herr Staatsminister
Herrmann hinsichtlich des angestrebten Zeitplans fir den Bau der 2. Stammstrecke auf
die Erforderlichkeit der bauvorbereitenden MaRnahmen der 2. Stammstrecke hingewiesen
und die Landeshauptstadt Minchen gebeten, eine Betretungserlaubnis fir die Bereiche
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Hauptbahnhof und Marienhof zu erteilen. Gleichzeitig betonte er die Bereitschaft des
Freistaats, flr die Oberflachenwiederherzustellung zu sorgen, auch fur den Fall, dass es
zu einem Abbruch der Arbeiten kommen sollte.

Die Landeshauptstadt Minchen ist nach eingehender Priifung der Auffassung, dass die
Inanspruchnahme des Marienhofs so lange zurtickgestellt werden muss, bis fur die
Hauptbaumal3nahme der 2. Stammstrecke ein Finanzierungsvertrag vorliegt. Solange die
Realisierung des Projekts aufgrund der noch ausstehenden Finanzierungsentscheidung
nicht gesichert ist, ist es nicht zu vertreten, flr Spartenverlegungen am Marienhof zum
jetzigen Zeitpunkt einen erneuten Eingriff in die Griin- und Erholungsflache am Marienhof
zuzulassen. Inshesondere ist auch zu beriicksichtigen, dass dieser zentrale Ort, wie kaum
ein anderer, zusammen mit dem Rathaus das Stadtbild Minchens reprasentiert.

Mit Hinweis auf den Vorbehalt der Entscheidung des Stadtrates der Landeshauptstadt
Munchen Uber die Vorwegmaflinahmen teilte Herr Oberblrgermeister Reiter diese Haltung
in seinem Antwortschreiben vom 13.06.2016 Herrn Staatsminister Herrmann mit.

Den VorwegmalRnahmen am Hauptbahnhof, die lediglich auf die Verlegung der
Fernwarmeleitungen sowie die Zusammenhangsmal3nahmen am Bahnhofplatz und in der
Arnulfstra3e abzielen, kann wegen der geringeren Sensibilitat des Platzes im Vergleich
zum Marienhof hingegen zugestimmt werden.

Nach Vorliegen eines Finanzierungsvertrags fur die 2. Stammstrecke wird, um
Vorwegmalnahmen am Marienhof einleiten zu kdnnen, eine weitere
Stadtratsentscheidung erforderlich.

Das Baureferat, das Kreisverwaltungsreferat und die Stadtwerke Miinchen GmbH haben
der Sitzungsvorlage zugestimmt.

Beteiligung der Bezirksausschiisse

Die betroffenen Bezirksausschiisse der Stadtbezirke 1 Altstadt-Lehel, 2
Ludwigsvorstadt-lsarvorstadt und 3 Maxvorstadt haben gemaf § 13 Abs. 3 (Katalog des
Referates fur Stadtplanung und Bauordnung, Ziffer 1.2) Bezirksausschuss-Satzung ein
Anhorungsrecht. Da ein unaufschiebbarer Fall vorlag, wurden gemaf 813 Abs. 2 Satz 3
der Bezirksausschusssatzung die Bezirksausschussvorsitzenden gehort. Eine rechtzeitig
vorliegende Stellungnahme wird ggf. in der Sitzung bekannt gegeben. Auf die Moglichkeit
der Beantragung eines Rederechts im Stadtrat wurde hingewiesen.

Bezirksausschuss des Stadtbezirkes 1 Altstadt-Lehel, 2 Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt
und 3 Maxvorstadt haben Abdrucke der Vorlage erhalten.E

E]


Marianne Sagerer, 27.07.11
Der Passus über die Mitzeichnung der Fremdreferate und der Beteiligung des Bezirksausschusses/
der Bezirksausschüsse kann ggf. bei einer Vorlage zur Behandlung
eines Stadtratsantrages im Rahmen des sog. zweistufigen Verfahrens (AGAM
Ziffer 2.7.6) entfallen, wenn keine Vorwegbindungen getroffen werden.


Marianne Sagerer, 27.07.11
Der Passus über die Mitzeichnung der Fremdreferate und der Beteiligung des Bezirksausschusses/
der Bezirksausschüsse kann ggf. bei einer Vorlage zur Behandlung
eines Stadtratsantrages im Rahmen des sog. zweistufigen Verfahrens (AGAM
Ziffer 2.7.6) entfallen, wenn keine Vorwegbindungen getroffen werden.


Torres Tina, 10.05.13
Anhörung oder Unterrichtung


Seite 7

ENTWURF

rechtzeitige Beschlussvorlage gemalR Ziffer 2.7.2 der AGAM konnte nicht erfolgen,
gezum Zeitpunkt der in der AGAM geforderten Anmeldefrist die erforderlichen
Abstimmungen noch nicht abgeschlossen waren. Eine Behandlung in der heutigen
Sitzung ist jedoch erforderlich, um die Zustimmung des Stadtrates zu den
Vorwegmalnahmen am Hauptbahnhof noch vor der Sommerpause herbeizufUhren.E

Dem Korreferenten, Herrn Stadtrat Amlong, und dem zustéandigen Verwaltungsbeirat,
Herrn Stadtrat Bickelbacher, ist ein Abdruck der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.E

Antrag der Referentin

Ich beantrage Folgendes:

1. Von den Ausfiihrungen im Antrag der Referentin zu den VorwegmalRnahmen am
Hauptbahnhof und Marienhof im Zusammenhang mit dem Bau der 2. Stammstrecke
wird Kenntnis genommen.

2. Der Spartenverlegung am Hauptbahnhof Bahnhofplatz (vgl. Anlage 1) als
Vorwegmalnahme flir den Bau der 2. Stammstrecke wird zugestimmt.

3. Den Vorwegmalflinahmen fiir den Bau der 2. Stammstrecke am Marienhof wird bis zur
Finanzierungsentscheidung der 2. Stammstrecke nicht zugestimmt. Zu den
Vorwegmalnahmen am Marienhof wird der Stadtrat nach Vorliegen des
Finanzierungsvertrags fur die 2. Stammstrecke erneut befasst.

4. er Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Beschluss

nach Antrag

E]

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin


Tina Torres, 11.12.13
Mind. 3 Zeilen zwischen „nach Antrag“ und „Der Stadtrat...“ für Stenogr. Sitzungsdienst.

Marianne Sagerer, 27.07.11
Zwingend Aussage zur Beschlussvollzugskontrolle (vgl. Beschluss der Vollversammlung
vom 06.10.2004 und Schreiben SG3 vom 22.10.2004) aufnehmen.

Marianne Sagerer, 27.07.11
Grundsätzlich ist nur der Verwaltungsbeirat der federführenden HA zu beteiligen.
Soweit Vorlagen von mehreren HAen erstellt wurden, und sich dies aus dem Kopf der Vorlage ergibt, sind mehrere Ver-waltungsbeiräte zu beteiligen.

Marianne Sagerer, 28.07.11
Der Passus über die Mitzeichnung der Fremdreferate und der Beteiligung des Bezirksausschusses/
der Bezirksausschüsse kann ggf. bei einer Vorlage zur Behandlung
eines Stadtratsantrages im Rahmen des sog. zweistufigen Verfahrens (AGAM
Ziffer 2.7.6) entfallen, wenn keine Vorwegbindungen getroffen werden.]
[Begründung nach ziffer 2.7.2 AGAM
Bei verspäteter Vorlagenach Abstimmung mit SG3 einfügen.
Siehe "Formulierung in Beschlüssen zur Fristverkürzung (AGAM Ziffer 2.7.2)" im Intranet Serviceangebot SG3

Marianne Sagerer, 27.07.11
Eine Aussage zur Fristverkürzung nach AGAM 2.7.2 ist zu ergänzen soweit die Vorlage nicht termingerecht vorgelegt wird (Nach Rücksprache mit SG3) Formulierungsbeispiele im Intranet Servicebereich SG3
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Ober-/Blrgermeister Prof. Dr.(I) Merk
Stadtbauratin

Abdruck von I. - 1l
Uber den Stenographischen Sitzungsdienst

an das Revisionsamt
an die Stadtkdmmerei

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

E Referat fur Stadtplanung und Bauordnung — SG 3 <opeR FEDERFUHRENDE ABTEILUNG>
or weiteren Veranlassung.

Zu V..
1. Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestatigt.

2. Andas Direktorium HA Il — BA

3. Andas Direktorium HAII/V 1|=
4. An den Bezirksausschuss 01—
5. An den Bezirksausschuss 02
6
7
8
9

An den Bezirksausschuss 03
E- as Baureferat
arrdas Kreisverwaltungsreferat
. An das Kommunalreferat
10. An das Kulturreferat
11. An die Stadtwerke Miinchen GmbH
12. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — SG 3
13. Eﬁas Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA |
sdas Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA |l
15. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA 1l
16. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA IV
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

17. Mit Vorgang zuriick zum Referat fir Stadtplanung und Bauordnung HAI/1
<FEDERFUHRENDE ABTEILUNG>

zum Vollzug des Beschlusses.

Am
Referat fir Stadtplanung und Bauordnung SG 3


Marianne Sagerer, 27.07.11
Alle HAen erhalten Abdruck. Ggf. zusätzlich speziell 
tangierte Fachbereiche ergänzen, z. B. HA I/40

Marianne Sagerer, 27.07.11
nur fachlich tangierte
Referate/Stellen
sowie alle Referate die Abdruck der beh.
Anträge/Empfehlungen vom Dir. erhalten haben.

Marianne Sagerer, 27.07.11
Die BA´s die laut Vortrag beteiligt wurden erhalten Abdruck

Marianne Sagerer, 27.07.11
Je Stadtratsantrag ein Abdruck 

Marianne Sagerer, 27.07.11
Verteiler zu V. bitte nicht trennen (nicht über zwei Seiten)


